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Basiswissen  
Wald & Klima

Auch wenn Holz eigentlich nur Kohlenstoff, also das C von CO2 
speichert, wird es meist als CO2-Speicher bezeichnet. Das ist zwar 
genau genommen nicht richtig, wird aber umgangssprachlich oftmals 
verwendet. Durch die Speicherung des Kohlenstoffs wird nur noch 
Sauerstoff (02) an die Luft abgegeben. Der Luft wird CO2 entzogen. 

Der Dachstuhl eines Hauses entzieht der 
Atmosphäre circa acht Tonnen CO2.5

In Produkten, die aus Holz hergestellt 
werden, ist das vom Baum gespeicherte CO2 
noch enthalten. Es wird erst frei, wenn die 
Produkte verbrannt werden oder vermo-
dern. Deswegen sind langlebige Produkte 
aus Holz gut für den Klimaschutz.

Wird in Deutschland anstatt energieintensi-
ver Baustoffe, wie zum Beispiel Beton und 
Stahl, vermehrt Holz als Baustoff eingesetzt, 
können circa 30 Millionen Tonnen CO2 ein-
gespart werden.

1 Kubikmeter Holz  
bindet circa 1 Tonne CO2.

2

1

Weltweit sind fast 300 Gigatonnen  
(Gigatonne= 1.000 Millionen Tonnen)  
CO2 in den Wäldern gespeichert.

100.00067%

Je kürzer der Transportweg für das Holz, 
desto besser für das Klima, denn der Trans-
port verursacht auch CO2.

unserer Möbel 
sind aus Holz.

In Deutschland haben wir über 100.000  
Betriebe im Holzgewerbe.4

Wälder sind wichtige Klima-
schützer. Sie entziehen der 
Atmosphäre fast 30 Prozent 
der vom Menschen verur-
sachten CO2-Emissionen.

CoCo22

CoCo22
CoCo22

Eine Eiche mit circa 40 Metern Höhe und 
einem Stammdurchmesser von 60 Zenti- 
metern speichert circa 5000 bis 7300 kg CO2.1

200.000 Menschen arbeiten im Tischler- und 
Schreinerhandwerk.3

40 m

200.000

1 Cermeter Pflanzenparadies, 2018
2 Stiftung Unternehmen Wald, 2022
3  dds-online, 2020
4 statista.de, 2022
5 ForstBW, 2022
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Handwerk 
Holz
Der Mensch lebt seit Jahrhunderten in Abhängigkeit vom Rohstoff Holz. In der Geschichte entwickelten sich zahlrei-
che Berufe rund um den nachwachsenden Rohstoff. Auch heute ist er aus unserem Alltag nicht wegzudenken. Einige 
traditionelle Handwerke sind heute selten geworden, andere Branchen entwickeln sich gerade erst ganz neu.

Das Berufsfeld im Holzhandwerk ist groß. Du kannst Zimmerer oder Zimmerin, Böttcher:in oder 
Drechsler:in werden. Manche Berufsbezeichnungen lassen bereits erahnen, was sich dahinter 
verbirgt, bei anderen ist es schwieriger.

AUFGABEN 
1. Welche Produkte stellen die genannten Handwerker:innen her?
 · Bildet Kleingruppen mit drei bis vier Personen.
 · Überlegt gemeinsam in euren Kleingruppen. Recherchiert, wenn nötig im Internet.
 · Verbindet den Handwerksberuf mit den in diesem Beruf hergestellten Produkten.
 ·  Recherchiert weitere Produkte dieses Handwerks.

GEGENSTÄNDE AUS HOLZ

Zimmereifachkraft

DRECHSLER:IN

BÖTTCHER:IN

HOLZSPIELZEUG-

MAcHER:IN

SCHREINER:IN/TISCHLER:IN

ROLLADEN- UND

SONNENSCHUTZ-

MECHATRONIKER:IN
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Habt ihr schon mal eine Person gesehen, die so eine 
Uniform trägt? Das sind Wandergesell:innen, auch 
Tippelschwestern und -brüder genannt, die sich auf 
der „Walz“ befinden. Nach der Lehrzeit begeben sie 
sich für drei Jahre und einen Tag auf Reise und haben 
nur einen Beutel mit den nötigsten Sachen dabei. 
Unterwegs arbeiten sie in anderen Holzbetrieben und 
lernen verschiedene Arbeitspraktiken kennen. Es gibt 
viele Handwerksberufe, mit denen man auf die Tippe-
lei gehen kann. Die Holzberufe sind durch schwarze 
Uniformen gekennzeichnet.

Lest euch die Berufe durch und besprecht euch. Gibt es Berufe, die ihr nicht kennt?  
Ergänzt fehlende Berufe, die euch noch einfallen oder die ihr noch recherchiert habt.

Handwerksberufe rund ums Holz

Was bin ich? Heiteres Beruferaten!

· Bootsbauer:in
· Bürsten- und Pinselmacher:in
· Drechsler:in
· ______________________
· ______________________
· Parkettverleger:in
· Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker:in
· Holzspielzeugmacher:in
·  Musikinstrumentenbauer:in  
(Geige, Gitarre, Klavier, Cajon …)

· Holzmechaniker:in
· Treppenbauer:in
· Schmuck- und Brillendesigner:in
· Skateboardhersteller:innen
· Buchbinder:in
· Fahrradrahmenbauer:in
· Fenster- und Türenbauer:in
· ______________________

Und was ist der Unterschied zwischen Schrei-
ner:in und Tischler:in?
Es gibt keinen! Tischler:innen und Schreiner:in-
nen bieten die gleichen Leistungen an. In Nord-, 
West- und Ostdeutschland sagt man eher Tisch-
ler:in, im Süden eher Schreiner:in. Die offizielle 
Bezeichnung dieses Berufs lautet nach Hand-
werksordnung aber Tischler:in.

Jetzt habt ihr euch intensiv mit der Vielfalt von Holzhandwerkberufen beschäftigt. Zeit, euer Wissen auf den 
Prüfstand zu setzen.
·  ein:e Schüler:in überlegt sich einen Beruf im Holzhandwerk und stellt ihn oder ein typisches Produkt  

pantomimisch dar
· die anderen Schüler:innen raten nun das Produkt und das Handwerk
·  hierzu haben sie insgesamt fünf bis zehn Fragen zur Verfügung, die von dem/der vorstellenden Schüler:in 

nur mit „ja“ oder „nein“ beantwortet werden dürfen.

Hi!
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Was hat das Holz-
handwerk mit dem 
Klima zu tun?
Der Wald mit seinen Bäumen und Holzvorräten nimmt eine besondere Rolle in der Klimakrise ein. Zum einen trägt 
er als Kohlenstoffspeicher und Sauerstoffproduzent zum Klimaschutz bei, zum anderen ist der Wald selbst stark von 
den Klimaveränderungen betroffen. Schauen wir uns das mal gemeinsam an:

In Deutschland gibt es 77 verschiedene Baumarten, wobei elf Baumarten ganze 90 Prozent der Waldfläche einneh-
men. Die häufigsten vier Baumarten sind Fichte, Kiefer, Buche und Eiche. Das Holz dieser, aber auch das von seltene-
ren Baumarten, wird im Holzhandwerk für verschiedene Dinge genutzt. Holz unterscheidet sich je nach Baumart in 
seinen Merkmalen (Farbe, Festigkeit) und Verwendungsmöglichkeiten. Der Klimawandel macht es für viele Baum-
arten schwer zu überleben. Daher pflanzen Förster:innen vermehrt Arten, die es mit Dürre, Stürmen und Starkregen 
aufnehmen können. Dazu gehören heimische Baumarten wie Spitz- oder Feldahorn, Vogelkirsche, Elsbeere und 
Speierling. Außerdem werden Baumarten aus anderen Ländern gepflanzt, wie zum Beispiel Robinie und Douglasie.

Mach dir Notizen zu deinen Ideen.
Tipp: Die wichtigsten Zusammenhänge kannst du im Kapitel „Basiswissen Wald & Klima“ nachlesen.

Besprecht euch in der Klasse, recherchiert, wenn nötig im Internet und haltet eure Ideen hier fest.

Kurz nachgedacht: Was hat das Holzhandwerk 
mit Klimaschutz zu tun?

Kurz nachgedacht: Welche Auswirkungen hat 
das Klima auf das Holzhandwerk?

Soviel Co
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Wie viel Kohlenstoff ist in meinen Produkten gespeichert?
Kennt ihr schon das CO2-Maßband? Mit diesem könnt ihr herausfinden, wieviel „Baum“ es braucht,
um abzumessen, wie viel CO2 der Baum gebunden hat? Ihr fragt euch, wie viel Kohlenstoff in euren Mö-
beln, Instrumenten oder anderen Holzprodukten gespeichert ist? Das könnt ihr ganz einfach ausrech-
nen. Ihr benötigt das Gewicht des jeweiligen Produkts. Holz besteht zu 50 Prozent aus Kohlenstoff.
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Was kann man aus welchem Holz herstellen? Lest euch die Holzsteckbriefe durch und schaut euch die Bilder der 
Hölzer an. Ihr merkt bestimmt sofort, dass da etwas nicht stimmen kann. Steckbriefe und Hölzer sind durchein-
andergeraten.

Aufgabe:
· Lest die Holzsteckbriefe durch und ordnet die Holzbilder den Holzarten zu.
· Füllt dann den Factsheet mit den wichtigsten Informationen aus.

Was tun mit diesem Holz?
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Kirsche
·  warm-rötliches Holz, dunkelt im Licht nach·  mittelhartes bis hartes Holz 
·  sollte nicht im Außenbereich verwendet werden, im Innenbereich jedoch haltbar·  für Möbel, Wand- und Deckenverkleidungen.

Kiefer

·  helles bis weißes Holz, das Kernholz ist 

gelblich bis rotbraun, dunkelt am Licht 

nach
· weiches, aber tragfähiges Holz

·  im Naturzustand mäßig witterungsfest, 

aber gut imprägnierbar

·  als Bau- und Konstruktionsholz im 

Innen- und Außenbereich, für Dach-

konstruktionen, Terrassen, Fassaden 

und Fenster

·  auch Möbel werden aus Kiefernholz 

hergestellt.

eiche

·  grau-bräunliches Holz mit gut sichtbaren Jahrringen
·  sehr hartes und widerstandsfähiges Holz·  für Möbel, Treppen, Fußböden, Türen und Fenster, Fachwerk sowie Weinfässer·  Teile ganzer Städte wie Venedig stehen auf Eichenholz.

Fichte 

·  helles, gelblich-weißes Holz, leichte 

Maserung
·  weiches, leichtes, aber tragfähiges Holz

·  als Bau und Konstruktionsholz im Innen-

ausbau, z.B. für Dachstühle, tragende 

Wände und Decken, Wand- und Decken-

verkleidungen, Treppen und Einbau-

möbel
·  nicht sehr witterungsfest, daher wird es 

für den Außenbereich meist behandelt 

(zum Beispiel mit chemischen Holz-

schutzmitteln).

Bergahorn

·  sehr helles, weißliches Holz mit sichtbaren 

Jahrringen

·  hartes und belastbares Holz

·  für Möbel, Treppen und Parkett, aber auch 

für Küchenutensilien wie Schneidebrettchen

·  kaum witterungsbeständig, wird daher eher 

im Innenbereich verwendet.

Buche

·  meist einheitlich gefärbtes Holz, das von blass-gelb bis 
rötlich-weiß reichen kann, bei älteren Buchen manch-
mal farbintensiver rotbrauner Farbkern in der Mitte des Stammes (Rotkern) 

·  nicht sehr tragfähiges, aber sehr hartes, gut zu verarbei-tendes Holz, das man nach dem Dämpfen auch biegen 
kann

·  ohne Schutzlasur nicht besonders witterungsfest
·  für Möbel, Fußböden, Treppen und Türen, Alltagsgegen-stände wie Wäscheklammern, Kochlöffel oder Holzspiel-zeug
·  da es zu einer starken Glutbildung neigt, wird es auch 
gerne als Kaminholz oder zum Grillen verwendet.
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Holz-
Factsheet
Notiert euch hier die wichtigsten Informationen zu den Holzarten:

Wie ein Betrieb im Holzhandwerk arbeitet, sieht man erst, wenn man einmal dort war. Vielleicht 
habt ihr die Möglichkeit und könnt einen Betrieb in eurer Nähe besuchen. Welche Betriebe gibt es 
dort? Wenn ein Besuch nicht möglich ist: Fragt rum! Welche Angehörigen und Bekannten von euch 
oder euren Eltern arbeiten im Holzgewerbe? Könnt ihr diese vielleicht befragen? 

Überlegt euch vorher Fragen zu Dingen, die euch interessieren.
Einige Vorschläge: Welche Produkte werden in dem besuchten Betrieb hergestellt? Welche Holz-
arten werden verwendet? Warum werden diese Holzarten genutzt? Herkunft des Holzes? Habt ihr 
Fragen zu den Maschinen oder zur IT-Technik? Wieviel Mitarbeitende hat der Betrieb? Handelt es 
sich um einen Ausbildungsbetrieb? In welchen Berufsfeldern wird ausgebildet?

Auf Recherche: Besucht doch einmal einen  
Betrieb im Holzhandwerk!

6

Tipp: Lasst euch 
in dem Betrieb 
verschiedene 
Holzarten zeigen 
und riecht einmal 
daran. Denn Holz 
kann man auch 
am Geruch er-
kennen.

Wie sieht das Holz 
aus?

Ist das Holz eher 
hart oder weich?

Wofür wird das 
Holz verwendet?

 
Bergahorn

Buche

Eiche

Fichte

Kiefer

Kirsche
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Richtig Sitzen 
für das Klima?!
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Kunststoff 
· der Stuhl aus Kunststoff wiegt vier Kilogramm und ist recht stabil
·  es handelt sich um Kunststoff (PP – Polypropylen), der aus Erdöl hergestellt wird
·  dieser Kunststoff kann recycelt werden, wird es aber oft nicht und verschmutzt die Umwelt daher  

als Plastikmüll
· die Herstellung von einem Kilogramm des Kunststoffs PP ist sehr energieaufwendig
· für jedes Kilogramm des Kunststoffs PP wird die Atmosphäre mit 1,7 Kilogramm CO2 belastet.
Berechne, wie hoch die CO2-Belastung für diesen Stuhl ist. 

Aluminium
· der Stuhl aus Aluminium ist mit 1,7 Kilogramm schön leicht
·  Aluminium wird aus Bauxit gewonnen, einem Erz,  

das in Bergwerken abgebaut wird
· die Herstellung von Aluminium ist sehr energieintensiv.
·  für jedes Kilogramm Aluminium wird die Atmosphäre mit  

16,1 Kilogramm CO2 belastet.
Berechne, wie hoch die CO2-Belastung für diesen Stuhl ist. 

Buchenholz
· der Stuhl ist aus heimischem Buchenholz hergestellt und wiegt sieben Kilogramm
·  das Holz stammt aus nachhaltiger Forstwirtschaft. Der Baum, von dem das Holz stammt, hat im 

Laufe seines Lebens der Atmosphäre viel CO2 entzogen und es gespeichert
· in einem Kilogramm Holz sind 1,83 Kilogramm CO2 aus der Atmosphäre gebunden. 
Berechne, wie hoch die CO2-Belastung für diesen Stuhl ist. 
Tipp:  Gibt es in diesem Fall überhaupt eine CO2-Belastung? Denke beim Rechnen an das richtige 

mathematische Vorzeichen. 

7

Die „Einsparung“ von Emissionen durch die Ver-
wendung klimafreundlicher Rohstoffe nennt man 
Substitutionseffekt. Man kann Häuser, Stühle und 
viele andere Produkte aus nachhaltigem Holz 
bauen. So verzichtet man auf die hohen Emissio-
nen bei der Herstellung von Stahl oder Beton.

Was ist besser für das Klima? 
Stühle können aus unterschiedlichen Materialien hergestellt werden, zum Beispiel aus Aluminium, Kunststoff oder 
Holz. Welches Material einem am besten gefällt, ist Geschmackssache. Bei einer guten Qualität und sorgfältigen  
Verarbeitung können Stühle aus allen drei Materialien lange Zeit genutzt werden. 

Wie sieht es aber mit der CO2-Belastung dieser Materialien aus?   
Berechnet die Unterschiede.
·  Bildet hierzu Gruppen mit je drei Personen und teilt euch die Aufgaben so auf, dass sich jeweils eine Person auf 

einen Rohstoff (Aluminium, Kunststoff, Holz) konzentriert.
·  Lest die Informationen und Aufgaben zu „eurem“ Rohstoff durch und bearbeitet sie.
·  Stellt euch eure Ergebnisse im Team vor und diskutiert:
  ·  Welche Vor- und Nachteile haben die Stühle aus den verschiedenen Materialien?
  ·  Welcher Stuhl ist besser für unser Klima und warum?

Pi
xa

ba
y

Pi
xa

ba
y

ist
oc

k

Kopiervorlage „Expedition Carbon“: Eine Bildungseinheit des Deutschen Forstwirtschaftsrat e. V. (DFWR)  
und der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Bundesverband e. V., 2022. Weitere Materialien unter www.sdw.de/carbon



Kaskaden-
nutzung
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Schon mal von Kaskadennutzung gehört?
Holz ist ein toller Werkstoff und trägt zum Klimaschutz bei. Außerdem wächst er im Gegensatz zu anderen Rohstof-
fen nach. Dennoch müssen wir sorgsam mit ihm umgehen. Eine besonders effiziente Nutzung ist die sogenannte 
„Kaskadennutzung“. Sie bezeichnet die Nutzung des Rohstoffs Holz über mehrere Stufen beziehungsweise in einer 
Art Recyclingverfahren. Zunächst wird das Holz als Vollholzprodukt zum Beispiel als Baumaterial oder Massivmöbel 
genutzt. Nach der Nutzung werden diese Produkte zerkleinert und zu Platten gepresst. Werden diese nicht mehr 
benötigt, können sie zu Hackschnitzeln oder Pellets verarbeitet und zur Energiegewinnung genutzt werden. 

↑

Sonnenenergie

stamm-
holz

Industrie-
holz

energie-
holz

Konsum-
Produkte

industrie-
feuerung

Erneuer-
bare

Energie

sägerei

platten-/Papierwerk

Schreinerei/Zimmerei

CO2 CO2

stammholz 
Dabei handelt es sich um den Stamm eines Bau-
mes. Im Idealfall ist er gerade gewachsen und 
astfrei. So könnte man hochwertige lange Bal-
ken und Bretter gewinnen. Für einen Dachstuhl 
oder im Bootsbau werden lange gerade Masten 
benötigt. Ein Baum ohne Krone und Wurzeln ist 
in der Holzindustrie also Stammholz. 

Industrieholz 
Industrieholz eignet sich aufgrund seiner Quali-
tät nicht zur Verarbeitung für Dachstühle oder 
hochwertige Vollholzmöbel. Es wird weiterver-
arbeitet zu Materialien wie Papier, Holzwolle 
und Pressspannplatten.

Energieholz
Holz, das sich nicht so gut zum Bauen eignet, 
oder Schnittreste können zur energetischen 
Nutzung verwendet werden. Das bedeutet, die-
ses Holz wird verheizt. Das kann Brennholz für 
den Ofen zuhause sein oder verarbeitetes Holz 
in Form von Hackschnitzel, Holzpellets oder 
-brickets. Das Holz kann beispielsweise aus der 
Krone und den Ästen eines Baumes gewonnen 
werden.

CO2

Regen
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Macht mit und 
sagt’s weiter:  
Klimaschutz durch 
Holzhandwerk!
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Holzhandwerk trägt zum Klimaschutz bei. Außerdem ist es ein sehr vielfältiges Berufsfeld. Grund genug für eine  
Posterausstellung mit dem Titel „Klimaschutz durch Holzhandwerk“.

Jede Gruppe gestaltet ein Poster, das einen Holzberuf vorstellt und die Bedeutung für den  
Klimaschutz beschreibt.

Geht folgendermaßen vor:
· Bildet Gruppen mit drei bis vier Personen
·  Einigt euch auf einen Beruf im Holzhandwerk, auf den ihr genauer eingehen wollt. Findet ihr Handwerke, die 

heute selten geworden sind? Oder Handwerke, die noch ganz neu sind?
· Stellt das jeweilige Holzhandwerk vor: 
  · Was stellen die Handwerker:innen her? Welche Produkte gibt es?
  · Wie lange gibt es das Handwerk ungefähr schon? 
  · Was sind Besonderheiten des Handwerks?
  ·  Wie und aus welchen Materialien würden die Produkte hergestellt werden,  

wenn sie nicht aus Holz wären?
  ·  Wenn ihr einen Handwerksbetrieb besucht habt, präsentiert euren Besuch mit Bildern und Berichten 

auf den Postern; vielleicht habt ihr ein Interview mit den Handwerker:innen durchgeführt?
·  Tragt die wichtigsten Punkte zusammen, warum und wie Holzhandwerk zum Klimaschutz beiträgt. Die wich-

tigsten Infos hierzu findet ihr in diesem Heft und euren Notizen. 
· Bevor ihr mit der Gestaltung des Posters anfangt, fertigt zuerst eine Skizze mit euren Ideen an. 

Tipp: 
Macht doch eine Posterausstellung 
in eurer Schule und gebt euer  
Wissen weiter.  
Klimaschutz geht alle an! 

Foto: Katharina Schlünder

Foto: Roland Steinmann, Pixabay

Schon gewusst? Auch solche Produkte 
lassen sich aus Holz herstellen!
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Weitere Bildungsbroschüren in 
der Reihe Expedition Carbon:

TEXTILIEN

Energie aus Holz

papier

Forstbetriebe

Sägewerk

Lehrer:innenheft


